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Das Kleingewässer befindet sich südöstlich von Henningsfelde am Rande einer in Grünlandnutzung befindlichen Niedermoorniederung. Ein 
lückiger, beweideter einreihiger Gehölzsaum (Espen-Eichen-Linden-Gehölzsaum) umgibt das Gewässer. Das Gewässerbett ist schlammig, 
Totholz ist vorhanden. Der Grundriss des Gewässers ist gerundet.
Der überwiegende Teil des Biotopes ist vegetationsfrei. Ein geringer Teil des Biotops wird von Wasserlinsen-Schwimmdecken eingenommen. 
Das Ufer wird von einer Flut-Schwaden-Ufer-Flur gebildet.
Die Beweidung des Biotops sollte eingestellt werden.
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Populus tremula Quercus robur Tilia platyphyllos

Alisma plantago-aquatica Glyceria fluitans Juncus effusus Lemna minor
Lycopus europaeus Persicaria hydropiper Ranunculus sceleratus Solanum dulcamara


